
Kiosk kauften. Dıie Einführung der portugiesischen Multter- 67) Wenn das geplante Gesetz die kirchliche Eheschließung
sprache 1n die Messe erlaube dem Klerus, mehr Kontakt MIt ausschlie(ßlich ın den Gewissensbereich der Gläubigen verlege
dem Volk bekommen. Er Zzıtiert den Anklagebrief der 200 und ihr keine rechtliche Verbindlichkeit zuerkenne, dann könne
Priester (HK Z 10) als einen Beweıs für die Auswirkung des der Gesetzgeber, der Kardıinal in seiınem Schreiben
lıturgischen Kontaktes. würden presbyterianische Pfarrer Barrıentos, logischerweise auch keıine legalen Sanktionen tür
eingeladen, außerhalb der Messe 1n katholischen Kirchen religiöse Akte auterlegen.
predigen, und katholische Priester sıngen evangelıschen GoOt-
tesdiensten. Eıne Verbindung ZUuUr Ernennung VO  - Jorge Meyıa Über das Wirtschaftswachstum in der Dritten elt hat „Pro-
1n Buenos Aıres, Chefredakteur VO  — „Criteri10“, Z General- blemes Africaines du Tiers Monde“ ıne Aufstellung VO  =;
sekretär der Abteilung Okumene 1m Lateinamerikanischen Bı- Blardone veröftentlicht (No 424, i 68) 65 Länder, ber
schofsrat (CELAM) wird nıcht SCZOYCH. die hinreichende Unterlagen zugänglich 9 wurden dabei

ertaßt Darunter befinden sıch auch Rotchina und ord-
Gegenwärtig bestehen in Bolivien Spannungen n der Eın- vietnam, nıcht jedoch Cuba Von diesen 65 Ländern verzeıich-

Nnen 1mM Zeitraum VO  ; 1958 bis 1965 wirtschaftliche Fort-führung der Zwangszivilehe. Dıie Bischöfe des Landes sınd be-
mührt, Einflu{(ß autf das Parlament z gewinnen, ine Regıe- schritte, wobei die demographische Entwicklung mitberück-
rungsvorlage Fall 7 bringen, nach der 1Ur noch die standes- sıchtigt wurde. Von den 23 aufgeführten lateinamerikanischen
mtlıche Eheschließung verbindlichen Charakter haben oll Die Ländern (darunter auch Puerto Rıco und British Guayana)
Betürworter des Famıiliengesetzentwurfes würden „ihre zeıgen Honduras, die Dominikanische Republik und Costa
Verantwortung gegenüber der Wiählerschaft in einer atholi- Rıca eine stagnıerende, Paraguay, Uruguay und Haıtiı
schen Natıon vergessen”, argumentieren die Bischöte. Sıe ehnen ıne rückläufige Entwicklung. In zZwWwo der lateinamerikanı-
auch die ürzlich verabschiedeten esetze Zur Erleichterung schen Staaten liegt das jahrliche Pro-Kopf-Einkommen
der Ehescheidung ab, S1C erklären siıch ber einer Zusammen- 300 Indien und Ceylon weısen stagnierende Wıirtschaftsent-
arbeit Z7W1S  en Pfarreien und Standesiämtern bei Tautfen und wicklungen auf. Von den aufgeführten 13 asıatiıschen Ländern
Eheschließungen bereit. Die Hierarchie könne jedoch nıcht liegen 1Ur ‚We1 ber der jJährlichen Einkommensgrenze VO'  _

tolerieren, heifßt CS 1n ihrer Stellungnahme ZU Familien- 300 Singapore und Hongkong. Fur Rotchina wird „nach
ZESCTZ, „dafß das ctaatliche Register eıner verpflichtenden westlicher Schätzung“ die Zahl VO  3 95 angegeben. Nur 1n
Vorbedingung für die Sakramentenspendung wıird“ (vgl „No- Ghana und auf Mauritius lıegt VO  - allen aufgeführten Staa-
t1C1As Aliadas“, 68) In einem Schreiben den Staats- ten das Jährliche Pro-Kopf-Einkommen ber 200 In Kenya
chet Barrıentos betonte der Kardinal Clemente Mauyurer und Südrhodesien stagnıert die Wirtschaftsentwicklung, 1n
VO'  —_ Sucre: wollte I1  —_ diese Vorschrift wirklich durchführen, Marokko, Senegal, Malawi;i und Congo-Kinshasa 1St S1Ce rück-
dann gäbe ( „N1 genügend Gefängnisse 1mM Lande, alle läufig. Die acht aufgeführten Staaten des Nahen Ostens VOTI-

Bischöfe, Priester und Laıien unterzubringen, die sıch verpflich- zeichnen 1ne wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung. Zypern, der
tet tühlen, eın (jesetz mifßachten, das sıch eindeutig Libanon und Israel lıegen er der Einkommensgrenze VO  3
iıhr Gewissen richtet“. Die Forderung nach Vorrangigkeit der Jährlich 300, Israel bei Z Dıie Schätzungen für die
standesamtlichen Trauung VOT der kirchlichen Eheschließung jJährlichen per-capıta-Einkommen wurden VO  $ Bankinstituten
SsCe1 für die Kırche „demütigend“ („Noticıas Alıadas“, 1M re 1966 veröftentlicht.

Zeitschriftenschau
Theologie un: Religion und Dogma Jhg Heft (1967) Glaube nd Theologie“ lautet der Unter-

273—296 titel ber eıne katholische Varıante Z

AUER, Johann. Dogmatische Gedanken lutherischen Problem „Gesetz und Evange-
ZUuU Priesterbild VO:  —; heute. In Geist Mıt geschärftem Spürsınn horcht der Ver- lıum  . TIrotz Söhngen wırd SeIt Tho-

tasser die HELG katholische Lıteratur ZUuUfr 111458 VOonNn Aquın immer noch das Evangelıumund Leben Jhg Heft (Dezember Meßopfertheologie ab, teıls erfreut ber die als ALeX Nova  b behandelt, 1n AbweichungAD 3 —mA ) verhältnismäßig konsequente Behauptung von der biblischen Grundlage, „Gesetz
Im Rahmen e1INes Heftes, das den geistliıchen der „Vergegenwärtigung“ des einmalıgen Christ:i“ 1Ur einmal Kol 3’ 1mM aszetl-
Berufungen gewidmet 1St un!' einen Kom- Opfers Christi, teils stutz1ıg werdend ber
mentiar VO:  - Friedrich Wulf ber „ Wesen eu«e uancen 1n der VO':  -

schen Sınne vorkomme. Feil interpretiert
Dogmatık ann diesen Begriff paulinisch 1n ereın-

und Aufgaben der Säkularinstitute nach Schmaus, der erklärt, dem Kreuzesopfer stımmung MIit exegetischen Ar eıten VOoNn
dem Zweıiıten Vatikanischen Konzıil“ bringt tehle seine Integration durch das Opfer der Schlier: gebe bei Paulus keine Stelle,
(S 442—458), entwirft Auer auf Kor. Kiırche S 287) Iso doch wieder eın „Ver- VO': „Gesetz hristı“ ıcht antithetisch
hın seine dogmatischen Gedanken ZU Prie- dienst“, der eın „Verdienst“? Was ZU jüdischen (Jesetz redet. Diıese Dialektik
eterbild. Er hebt das Priestertum Christı, das die päpstlichen Dokumente, Mediator dürte nıe übersehen werden, W as 1n der
„CLUW: Banz anderes“ sel, VO' Priestertum Dei, der Katechismus, der UG Schott, die kanonistischen Terminologie leider legalı-der Religionen Ww1e des Judentums ab, und Vatıkanische Konstitution ber die Heilige stisch geschehe. Der Beıtrag steht 1n gewisser1er wieder den Unterschied des Priesterbil- Lıiturglie: „Erstaunlicher Wandel. Nıchts Übereinstimmung miıt Grundlinien des
des des TIrıdentinum VO: CS Z weıten mehr auf den propiıtiatorischen Cha- Zweıten Vatıkanums, WwIıe sS1e Joh eumann
Vatiıkanum. Seine Grundelemente sınd „ Teıl- rakter des Medfsopfers hın!“ Und ann (s u.) anderer Stelle reıiın kanonistisch
habe der Sendung und Aufgabe Christi“ wıeder die alten Töne 1n Pauls al yste- entwicke

Diıenst der Versöhnung, insotern auch yıum fidei Ergebnis: „Der propitiatorischeStellvertretung Christi, ber ıcht mehr pr1- ARGOT, Jean-Claude L’ı  issolobu-
mMar VO': Kultdienst her verstehen, SOMN-

harakter der Messe kommt Banz klar ZU

ern „unmittelbar und allein VO')  —3 der Sen- Ausdruck. Täuscht ıcht überhaupt die Re-
Es bleibt

ıte du Marıage selon le Nouveau Testa-
dung Christi her“., Doch miıt seiner Verkün- präsentationstheorie? „der inent. In Revue de Theologie de
digung mu{fß 65 Weltverständnis und große Zwiespalt Roms, der Zwiespalt, der Philosophie Bd XVII Heft VI (No
Weltverhältnis derer anknüpfen, dıe 65 BC-

sıch dur diıe römische Theologie vember / Dezember 2109—403
wınnen ıll Unser Fehler se1 BCWESCH, da{lß zıeht, das EL Schrift und Tradıiıtion,

Gnade un Werke, Dankopfer UN: Sühn- Der Autor 11 keine exegetische Analyse al-
„WIr die Spannung 7wiıischen unserer O- opfer . Iso bleibt der lutherische Protest ler neutestamentlichen Stellen hinsichtlichnalen Beziehung unseTCIM Christus

On Kırchenpräsident Sucker bestehen. der Unauflöslichkeit der Ehe geben, ondernund dieser Welt, 1n der Wır Z wirken ha- eınıge bibeltheologische Erwägungen e1N1-
C] immer wıeder dekompensieren“. FEIL, Ernst. Erwägungen über die ede CI markanten Stellen der Lehre Jesu und

WOHRUORKERK, Armin-Ernst. Die VO Gesetz. In Una Sancta Jhg 2 des Apostels Paulus. Zur Lehre Jesu stellt
Wel Thesen autf die Aussagen Jesu ber dieRepräsentation des Opfers Christi 1im Heft 276—290 Ehe stehen 1M Zusammenhang MITt seinerAbendma ] in der gegenwärtigen AZUr Fragwürdigkeit Juridischer Terminolo- Polemik dıe pharisäische (esetzes-katholischen Theologie. In Kerygma Z1€ un Denkform als Verstehenshorizont 1n kasuistik. Jesus stellt den menschlichen Ira-
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ditionen den Willen des Schöpfergottes 5C- leider iıcht beantwortet werden. Am besten Kreuz Christı, ber die Invarıante se1 die
se 111All dıe Kirchenreform völlig VO  3 den Ausrichtung autf die Zukunft Christı,genüber, ındem die Unauflöslichkeit der

Hinsichtlich der auf reale politische Veränderungen als Le1-Ehe wieder bekräftigt. theologischen Richtungen. Der Autsatz gibt
chen der Gottesherrschaft ZUr ÜberwindungLehre Paulı:ı legt der Vertasser dar, da{ß einen realistischen Einblick 1n die inner-

Kor. auf bestimmte Fragen der korinthi- evangelischen Probleme. des menschlichen Elends: Das eich Gottes
schen Gemeinde ANLWOTFTEeT. Auch wenn die kommt den Mühseligen un Beladenen,
Situation, der sich Paulus gegenübersieht, VORGRIMLER, Herbert. Zur Theo- den Erniedrigten und Beleidigten, un!: 6S

anders ISt als die, 1n der Jesus Spra logie der uße In Lebendige Seelsorge anttesselt die soziale und politische Phantasıe.
gebe doch die wesentlichen Punkte der Jhg Heft Januar T3 BERHAMME Die GottesideeLehre Jesu wieder. Seine vıerte These lau- Vorgrimler eröftnet eın Sonderheft ber
LEL die Gemeinschaft miıt Christus 1St dıe „Neue Ordnung der Buße“, das das ab- in der indischen Philosophie des ersten
Grundlage eınes positıven Verständnisses strakte Reden VO:  — Buße 1n die pastorale nachchristlichen Jahrtausends. In e1it-
un!: einer posıtıven Ethik der Ehe Praxıs übersetzt und ber die Bußordnung rı für Katholische Theologie

Band Heft (1967) 4A47 —m A5/MUSSNER, Franz. Luk 1, 48 f.; 11, der Bischöte weıt hinausgeht. Anton ayer
treibt 1e Ertforschung der Schuld“ (S Dieser Beıtrag esteht 1n einer theologischenund die Anfänge der Marienverehrung bıs csehr 1n die konkreten Verhältnisse der Zeitschrift und 1sSt deshalb erwähnenswert,in der Urkirche. In Catholica Jhg 2 Umwelt, den Beiıtrag „Versuch eiıner weıl dıe typologische vergleichende Betrach-Heft (1967) D] m GG Soziologie der Buße“, die art das
ruhigte individuelle Gewissen der Gläubigen tungsweilse des Vertassers einen Vorgang

Mußner zibt zunächst eine exakte formge- stößt. Die umfassendsten Anregungen gibt aufdeckt, der 1in jeder Religion beobach-
schichtliche Exegese der betreftenden Marien- Walter Dirks „Buße ıcht NUr A0 Gott ten Ist, die nach dem Axıom fides
perikopen un erweılst ihren „Sıtz 1mM Le- intellectum eine Theologie als rationales 5y-

en  “ als Zeugnisse einer Mariıenver- )—20) Er kennzeichnet die Buße als hervorbringt. Dieser Vorgang besteht
ehrung 1n der Urkirche. Die zweiıte Perikope Conversio (Jott und den Mitmenschen, 1n dem Versuch, relıg1ösen Glauben und phı-
könnte bei NgCNAUC Übersetzung tührt ZUT Erkenntnis der gemeinsamen losophische Reflexion eiıner SyntheseSchuld und den Möglichkeiten der Versöh- bringen. Die hierbei auttretenden Spannun-Meınung führen, Jesus habe durch seinen

NunNng iınnerhalb der Famlulıie. Unter denEinspruch die Seligpreisung der Frau sonstigen Beiträgen tällt aut Alfred Weıt- BCIN sınd nach der objektiven Seite hın dıe
eine Marienverehrung abgelehnt. Nach

INMANN „Erneuerung der kırchlichen Bufß- und pannung 7zwischen den DOSItLV gesetzticnN
Moule (Anmerkung 18) bedeutet 1m Fastenpraxıs“ (S 5—30 sSOW1e Bruno Dre- Glaubensinhalten un den notwendigen We-

klassischen Griechisch der Einspruch Jesu senstrukturen des Se1ins, denen, nach der csub-
keine Zurückweisung, sondern eine Modifi- her „Sakramentale Bufßtormen“ (S. 31—36), jektiven Seıite hın, die Spannung zwıschen
zierung, Wwıe auch der evangelische Lukas- u 1E VON dem verstorbenen Bischot Bek- existentiellem Glaubensvollzug un ratıona-
kommentar von Grundmann ZeIgt. Die be- kers eingeführte „öffentliche Beichtteier“ und lem Verstehen entspri In dieser 5Span-ihr Verhältnis ZuUuUr. unaufgebbaren Priıvat-

NunNng esteht auch der Christ, und annn 1richtete Korrektur Jesu stellt Marıa 1n die beichte, terner die öftentliche Bußteier unSchar Jener hıinein, die das Wort (Jottes gemeınsame Bufßberatung. Spiege]l anderer Religionen und deren heo-
hören und bewahren. Dıie Struktur der „Ma- logie seine eigene Posıtion deutlicher sehen.
rienverehrung“ des Lukasevangeliums be-

r{ diese VOTr ungesunder Verabsolutie- Philosophie und Anthropologie Death. In Continuum Vol No.
Tung, „indem Lukas die Verehrer der Multter Herbst 457— 566
Jesu aut en Weg des Glaubens un des AR  9 Cristianesimo secolariz-
Gehorsams Gott verweiıst“ An- zazıone. In La Civiltäa Cattolica Jhg Das Todesproblem steht 1 Zentrum dieser

119 Heft 2821 (6 Januar 34 Nummer der amerikanıschen katholischenschließend gibt Bernhard Langenmeyer OFM
bis Quartalschrift. Die Realität des Todes wırddurch einen Beıitrag ber „Konziliare Marı10o- philosophischen un theologischen Ge-logie und biblische Typologie“ Anregungen In eiınem erstien Abschnitt klärt der Autor sichtspunkten behandelt, auch als literarı-umeniıschen Gespräch ber Marıa das Problem der Säkularisation, cches Thema kommt der Tod ZUur Sprache.S 295—316). die unbestreitbare Tatsache versteht, daß die „Tod als Nıchts“, „Tod als Möglichkeit“,
konstitutıiıven Wirklichkeiten des mensch-RAHNER, Karl Zur Neuordnung der „Tod als Erfüllung“ (Michael Schmaus) lau-
lichen Lebens (kulturellen, politischen, W 15- CCmM einıge der Beıiträge. Weitere Artikel wiıid-theologischen Studien. In Stimmen der senschaftliche Q%) da 1n tendieren, sich NCNn sıch der Behandlung des Todes 1n den

e1it Jhg Heft Januar gegenüber den OI relıgıösen der sakralen Werken VO Seneca, Heidegger, Unamuno
bıs Z Bereich ausgehenden Normen der Institu- und Rılke Eın längerer Autsatz untersucht

tiıonen einer ımmer gyrößeren utonomıe das oderne britische Drama demIn diesem Beitrag nımmt arl Rahner hinzuentwickeln. Ihre Wurzeln sieht der Au- Aspekt der Todestrage. In einem weiterendem 1mM Autftrag der deutschen Bischöfte AUS- LOr bis 1Ns Mittelalter hineinreichen un miıt Aufsatz, der siıch MmMi1t dem Verhältnis VO:  »3yearbeiteten Entwur eıner Neuordung der der Französischen Revolution un dem Ra-katholischen theologischen Studien Stellung. Psychologie un Tod ’ betadßt, wird daraut
Einleitend betont C} da diese rage auch tionalismus zusammenhängen. Diıe Tatsache hingewlesen, dafß „jede Kenntnis ber den
Gegenstand der „Öffentlichen Meınung“ seın der Säkularıiısatiıon ISt tür den Christen eINE Ursprung der Todesturcht tehlt“

rage und eine Aufgabe. Es’ geht Iso dar-MUSSe, der VOT allem auch die Jungen U, dieses Phänomen richtig verstehen, Gesellschaft un KulturTheologen selbst interessiert se1ın dürften. beurteıilen und die ichtige EinstellungAnschließend legt Rahner urz den Reform- ıhm finden Der Autor stutzt seinen Be1i- elt-entwurf dar, ann kritischen An- LTa 1m wesentlichen aut protestantische BLA'  WO Anatoly.
merkungen überzugehen. Als „entscheiden- Auffassungen (Barth, Gogarten, Bonhoefter, raumfahrt un! Weltraumforschung
des Mıfßßbehagen“ dieser Reform bezeich- charakterisiert abschließend dıe nach dem gegenwärtigen Stan In
net 6S der Autor, daß dem Entwurt keine Cox) Universitas Jhg Heft (Dezemberauf das Ganze der Theologie gerichtete W1S- katholische Einstellung. D
senschaftliche Reflexion vorausgegangen se1l Jürgen. Existenzge- Blagonrawow 1st 1n Moskau IN1T Problemenund gyeht ann auf einıge konkrete Punkte schichte. In Evangelische Kommentare der Weltraumforschung betafßt un! ISt einere1n. Sodann legt Rahner seinen eıgenen Ent- Jhg Heft Januar T 13—20 der russischen Mıtarbeiter der UNESCOwurt einer Studienreform als eiıne „POSItLve
Alternative“ VOTL. ber allgemeine Probleme der Hermeneutik eın Bericht ber den heutigen Stand un!'

1Im gegenwärtigen Krisenbewußtsein (Dil- dıe Zukunftsaussichten der MIt dem Welt-
SMOLKA, Eva Manrıa. Kirchenretorm they, Bultmann, arX drängt die Unter- 1AauUumn betafßten Wissenschaften ISt recht

suchung der rage, (1l genötigt optimistisch. Dıie Eroberung des Welt-zwischen „moderner Theologie und se1 eines der „überragendsten Pro-Bekenntnisbewegung. In Pastoral- sel, gerade die biblischen Texte predıgen bleme die sich der Menschheit stellen“.theologie Jhg. Heft Dezember un verstehen. Solange die Theologiıe sıch
508 —5 ıcht dieser rage stelle, bleibe S1e 1mM Ira Di1e Menschheit werde VO':  »3 der Welt-

tionalismus. Im Abschnitt „Zur polıtı- raumforschung „bewegt“. Die grofßen und
Der Aaus der evangelischen „Arbeitsgemein- schen Hermeneutik“ wırd die Lösung VeEI- kostspieligen Anstrengungen autf diesem Ge-
schaft tür Kırchenretorm“ hervorgegangene sucht die formgeschichtliche Methode führt 1et werden damıt gerechtfertigt, dafß der
Beıitrag 1St insotern ınteressant, als 1er eine auf dıe Sprache des Apostolats, eines Forscher ıcht aut der Erde bleiben fe,  .  dur  A
gebildete rau davor die existentiale Kerygma, das „ungleichzeit1ig“ 1n seiner Zeıt WCÜCN11 „diıe Naturerscheinungen bı au t

WAar,. Wenn WIr das sehen, lesen WIr dıe den etzten Grund ertassen“ wolle AberInterprepation des MIit der Kırchenre- auch viele Fragen er dıe Erde celbst CeIEeNOT  3 verkoppeln, weıl diese exegetische Bibel L11LULX als Urkunde der Relıgion der
NULr durch Vordringen 1n den Weltraun 1OSs-Methode ıhrer Kompliziertheit dıe TIradıtion. Moltmann interpretiert das Eın-

Laien VO:  —} einer verantwortliıchen Beteiligung gehen der kosmologischen Metaphysık 1n das bar. Blagonrawow zeıgt die wichtıgsten Le1i-
Leben der Kirche ternhalte un 1Ur Evangelıum durch die Zweinaturenlehre als STUNgCN auf diesem Forschungsgebiet csowochl]

einer einseltigen Herrschaft, wWenn ıcht gai egtime nNntwort aut die rage nach VO'!  - seıten der Amerikaner als auch der Kus-
Dıktatur der Exegeten tühre. Vollends tau- Elend des Menschen, ebenso wıe die spatere SCI1 aut un!: betont die Notwendigkeıt der
schend sCe1 die auch vorkommende Verknüp- Wendung ZuUuUr Anthropologie. Immer estehe Zusammenarbeit be1 al diesen Forschungs-

die Not der Identitätsfrage des Menschen projekten. Es spiele keine Rolle, welchesung von Restauration mit moderner 'heo- Land die Mondexpedition durchtüh-OB1E, Die rage, welche Theologie enn 11U: 1Im Hintergrund. Die Konstante des eryg-
TCNM werde.Kırchenreform zuträglich sel, könne [1145 se1 die Scheidung der eister durch das

103



„< D, K

GCIERCO, Eduardo, Diversas Oosturas RENDTORFF, Rolt. Israel un der hne den Vortrag 1mM AÄuszug abzudrucken).
Käasemann erwıdert noch schärfer und be-espanolas nte el control de nacımıen- Zionismus. In Frankfurter Hefte Jhg D3

LOS. In Hechos Dichos No. 387 (Ja Heft Januar 41— 49 hauptet, die existentielle Interpretation des
11U4r S se1 unauifgebbar, das könne ber-In diesem Artikel sucht der Autor die VO': haupt ıcht verstanden werden, wenn INnanIm September 1967 fand 1n Madrid eın Bloch aufgeworfene un diskutierte rage ıcht seine Anthropologie untersuche. Ihm se1internationaler Medizinerkongreß n der beantworten: „Kann INan für Israe und das Thema „Gegenwart des Gekreuzigten“siıch miıt den Fragen der Geburtenregelung C} den Zai0nısmus sein?“ Bloch selbst

beantwortet diese rage klar mıiıt Neın. Der
VO'  e} der Kirchentagsleitung gestellt worden,betfassen hatte. Aut Grund der Leitung un habe ıcht auch noch die Versöh-dieser Tagung, die vorwiegend spanischen Autor zeigt auf, dafß sıch AUS der CN- nungslehre einbeziehen können, ondern SIEVertretern an veritrau: worden Wal, wärtigen Wirklichkeit sehr verschiedene lN1UL Stichwort „Stellvertretung“dıe Entschließungen überwiegend konserva- Antworten rgeben. Schon 1n Israel selbst erührt. Er beruft sich auf das größere Ver-

tıver un restriktiver Tendenz. Der Autor gyebe jüdische Staatsbürger, deren Loyalıi- ständnis seiner „Freunde 1ın Rom Diewıdmet seinen Betrag dem Echo dieses Kon- tat keinem Zweitel unterliegt, die ber den-
BTCSSCS 1ın der spanıschen Presse un: Zeıt- noch keine Zionisten sind, W 4a5 dıe verschie-

Kontroverse ze1gt, da{ß Käasemanns Posıtion
densten Gründe haben ‚A Auch außer-

ohl nıcht I1UX bei der tundamentalistischenschriftenliteratur und VEIINAS damıt eın weit Bekenntnisbewegung aut Ablehnung stößt.dıfterenzierteres Biıld VO: der Einstellung halb Israels 71bt CS viele solcher Menschen.
Spanıens Fragen der Familienplanung Sodann wendet sıch der Autor der rage Z LOCHMAN, Jan Miılic Okumenischeund der Dienlichkeit VO:)  3 Antikonzeptiva ob INan VO einem jüdischen olk sprechen
vermitteln. Er bezieht auch die Auseıiıman- könne, un stimmt Bloch Es gebe nach Theologie der Revolution. In Evan-

ıhm keine 1n der jJüdischen Tradition VOCI- gelische Theologie Jhg. Heft (De.dersetzungen die Dokumente der apst- zember 631—646lichen Kommissıon tür Geburtenregelung ankerte und VOL ihr rechtfertigende De-
eın SOWI1e die Behandlung des Themas finition des Judentums, die VO  3 der Dımen- Dieses VO  - Helmut Gollwitzer eingeleitetedem Weltlaienkongreß 1n Rom, 1M Oktober S10N „Volk“ absehen SOWI1e die Dımension Heft 1St ganz der „Theologie der Revolu-
etzten Jahres., „Religion“ übergehen könne. Damıt 1St die tion“ yewidmet un!: VO  z aAußerster Dıchte

rage aufgeworfen, ob 65 möglıch sein Der Prager Theologe X71bt zunächst einen
würde, das Judesein Verzicht autf dasGÖTZ, Christian. Ist die DD  z eın Staat Rückblick auf die „Revolution 1n Gent“,

der Jugend? In Gewerkschaftliche Mo- natıonale Element bewahren und zugleich nämlıch autf der Weltkonferenz „Kiırche un
natshetfte Jhg Heft Januar 1968 einen Platz 1n der neugewählten Volksge- Gesellschaft“ 1966, und kennzeichnet den

TE ZZENE meınschaft gewınnen. Dıe geschichtlichen Übergang VO:  ; der Ethik der „Ordnungen“Versuche, Fall der deutschen Juden, mus- einer ökumenischen Ethik der „Wandlun-
Gerade die allgemeine Überzeugung, da{ß CS SCIl als gescheitert angesehen werden. S5So be- gyen Rıchard Shanull, einer der Haupt-

antwoOortet der Autor die ben aufgeworfenesıch beı der Wiedervereingungspolitik rage, da{ß INa ıcht das eine hne a
sprecher 1n Genf, analysiert die gegensatz-csehr langfristige Probleme handelt, mache 65 lıchen Ansıchten ber „Die Kırche un: die

notwendig, miıt besonderer Autmerksamkeit andere bejahen könne. Revolution“ 646—663) anhand der DO-
die Haltung un die Sıtuation der Jugend litischen Entwicklungen 1n Südamerika, das

DD  Z verfolgen. Eın weıterer SIEBENMANN, Gustav. Miguel Angel el bereist hat eine einzıgartıge kon-
Grund liıege 1n der Tatsache, da{f bereits Asturias Träger des Nobelpreises krete „Theologie“ des Subkontinents.
heute tührende Posıtionen 1n Politik und tür Literatur 1967 In Uniiversitas Charles West X1Dt als Technologe eine
Wirtschaft VO'  — der Jüngeren Generatıon be- Jhg. Heft (Dezember 12851 Interpretation der Weltkonterenz „Kirche
kleidet würden. Der Autor bietet einen bıs 1288 und Gesellschaft“ dem Tıtel „ Techno-
fassenden Überblick, wobei sıch auf „OÖOrI1- logen und Revolutionäre“ S 664—685) Er
ginalunterlagen“ StUtZt, auftf „Propaganda- Der letzte Nobelpreis für Literatur wurde stellt verschiedene Arten des Humanısmus
materjal“ ber verzichtet. Er betaßt sich MIt dem guatemaltekischen Schriftsteller und test und kontrontiert theologische Techno-
den rechtlichen un theoretischen Grundla- Politiker Asturıas A4al5 dem Zzweıten [a

teinamerikaner ber aupt erteilt. Aus kraten mIt theologischen Guerillas, die
gyecn der Jugendpolitik 1n der DDR, mIt der diesem Anlaß zibt der Erlangener Romanıst wäche der erweısen. eın
iıdeologischen un weltanschaulichen Erzıie- Kronzeuge 1sSt der katholische Politologehung und stellt „Biıldung und Arbeit“ als Sıiıebenmann eıne Einführung vorwıegend 1n Candıdo Mendes de Almeida, Rıo de
„zentrale Begriffe“ der Erziehungspolitik das Romanwerk des mittelamerikanischen Janeıro.
heraus. Er vergleicht die Idealvorstellungen Dichters dıe 1n deutschen Sprache zugang-

lichen Werke sınd aufgeführt). urch seiıne McDONAGH, nda Christian Mar-der SED VO: Jungen DDR-Bürger miıt den Abstammung (Asturı1as’ Multter WAar Indiane-Ergebnissen der offiziellen Jugendpolitik, rın) 15t der Schriftsteller sehr CN mıiıt der riage ın Nn Ecumenical Context. In
wıdmet eınen Abschnitt der militärischen Er- iındıaniıschen Welt erbunden. Das 1n wel- The Furrow Vol XD No. Januarı1ehung un taßt die Mafßnahmen ZuUuUr „ge1- S]stigen Gewiınnung“ un!: „Organisatorischen tacher Hınsicht: bereits seIit seiner Studien-
Erfassung“ der Jugend 30l Ab- eıit 1St Asturıas sowohl mMiıt der Maya-Kul- Der Autor, Moraltheologe 1n Maynooth,
schließend wırd das Verhältnis der DDR- LUur, VOTLT allem ıhrer Religion und ıhren behandelt 1er die Ehe als eın ProblemMythen, betafßit als auch mMiıt den soz1alen zwıschen den christlichen Kontessionen: „eınJugend ZUr BRD beleuchtet und die Frage Problemen, die die Indios 1n Guatemala be-angeschnitten, iNWIeEWEIT Von einer Opposı- treften (bereits seine Diıssertation AUS

entmutigendes Thema tür den ökumenischen
ti1on innerhalb der Jugend die ede seın Diıalog“ se1 6S aut den ersten Blick Dıe

AIl  j Jahre 1923 behandelt 1eses Thema). Die wichtigsten Diskussionspunkte zwıschen denüberall durchscheinende sozıale Thematık Kıiırchen 1n der Ehefrage bezögen sich auf dıe
OGON, Eugen. der Werke Astur1as’ führt ZUuUr Frage nach Konfessionsverschiedenheit, die Unauftflös-Impressionen aus dem „engagıerten Dichter“. Dıiıesen BegriftSowjet-Asıen. In Frankfurter Hefte möchte AÄAsturıas durch „verpflichtet“ Ersetzt

iıchkeit un: Ehescheidung, den Komplex
Jhg Heft Januar 2U —AD wI1ssen. Das brachte der Diıchter 1n einem 1n Empftängnisverhütung und Familienplanung

diesem Aufsatz reterjerten Interview ZU
einschließlich der Schwangerschaftsunterbre-

Kogon berichtet ber seıne Eindrücke einer chung und die moralische Bewertung VOI -
Sıbiriıenreise, die interessante Einzelheiten Ausdruck: „Die ZuLie Absicht ErSeIzZt icht un außerehelichen Geschlechtsverkehrs. Von
Aaus dem wirtschaftlichen, sozlalen, kulturel- die Könnerschaft; das 1St CDy wWas miıch gygleichem Gewicht, WwWenn auch tür das Inter-
len un wissenschaftliıchen Bereıich bieten. den ‚engagıerten utoren‘ oft SstOrt.
Seine Reise tührte ihn zunächst nach No- Der ‚verpflichtete Autor‘ 1st auch azu VeEeT-

CS5C der Allgemeinheit VO: geringerer De-

pflichtet, noch größere Meisterschaft un! noch deutung sejen die Fragen nach der Sakra-
wosibirsk, dem Zentrum der Sibirischen Ab- mentalıiıtät der Ehe, ihrer Verankerung 1mM
teilung der Adademie der Wiıssenschaften mehr künstlerisches Vermögen beweisen.“ „Naturrecht“ un: das Verhältnis VO!]  - Ehe
der Dort arbeiten Tausende VO:  } Das Urteıil Sıiebenmanns: AIn seiıner An- un Jungfräulichkeit. McDonagh untersucht
Wissenschaftlern, tür die alles, W as S1E tür STIreNgUNg, diese beiden Verpflichtungen die biblischen Aussagen ZuUur Ehe und dıe
iıhre Forschung brauchen, AA Verfügung BC- erfüllen, liegt die eigentliche Leistung un Lehren des Zweıten Vatikanums und behan-
stellt WIr: Die Natur- und Ingenieurswi1s- das hohe Verdienst VO:  - Miguel Angel Astu-
senschaften haben OFTrt oftensichtlich den ri1as.“ delt diesem Blickwinkel die Diskus-

sionspunkte. Er kommt einem Optimist1-Vorzug. In Irkutsk, dem zweıten Zıel der schen Ergebnis, wobei neben den vielen
Reise, einer ständig wachsenden Stadt VO:  b Kirche un: Okumene Gemeinsamkeiten die Konfessionsverschlie-
knapp 500 000 Einwohnern, Stromt die Ju- denheit als eınes der gravierendsten KOon-
gend der Sowjetunıion z 0 M ber auch diese
An der Technische Hochschule der Stadt 9 Ernst. ‚Erwiderung fliktpunkte bezeichnet.

Ulrich Asendorft. In Lutherische Mo- Schwierigkeiten seı1en iıcht unüberwindlich.
unterrichten 1n 39 Abteilungen 1800 Lehr- natshefte Jhg. Heft (Dezemberkräfte tast 000 Studierende. ogon VCI- In dem Beıtrag „Die freien Wohlfahrts-ıttelt 1n seinen Eindrücke eın lebendiges 595— 597
Bild VOonNn den CNOTTINEN AÄnstregungen der In der VOTAauUsSCHaNSCNCH Nummer 11 hatte werbände ın der Bundesrepublik“ (HK
';OWJetunion, das unermefdsliche Energiepo- Ulrich Asendorf „Zum Kreuzverständnis bei 2 3 linke Spalte, Zeile von

ral Sıbiriens uUuS'  "7en. Dies dürfte Ernst Käsemann“ (S 545—550) dessen Vor- unten) ıst eın sinnstörender DruckfehlerAuswirkungen die internationale LTa VOTLT dem 15 Deutschen Evangelischen unterlaufen: andeltr sıch nıcht 8 9Pouitik haben ber Ima Ata, der aupt- Kirchentag einer scharten Kritik unterzogenstadt VO:  - Kasachstan, un: Taschkent tührte un ıhm Rücktall 1n Anthropologie und csondern AML 800 Hılfsprojekte V“O:  S „Brot
ıhn der Weg zurück nach Moskau:. „heroıischen Nihilismus“ vorgeworfen (nicht FÜr dıe Wolt“.
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